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Schweiz. Verband für Schwererziehbare
S e il t f d) f et) m e ig e r i f d) e © r u p p e

©efcfjnftsftelle : 3iiricl) 1, Kantonsfcfjulftrafje 1. -£elepf)Oii 41939

Rind und Schwererziehbarkeit im jugendlichen Alter.
S) c r m a n n *23 0 11 i.

„Sic 23 c r b r c d) e n b c s m 9 ft e r i ö f e rt 2) r. 3 u 2DÎ and) u."

„Sei* fenfationellfte Kriminaltonfilm, ber jemals über bie Ceinwanb
rollte. Aufregenbe Situationen, bie einem balte Scienter über ben '•Rücken

jagen. Sr. 3m, ber Unheimliche, bei* ÜRpfteriöfe, ber ©eheimnisoolle, bas
Phantom, bas DRonftrum. Seinem ©ehirn entfpringen bic untjeimlicijften,
mrjfteriöfeften pleine, ihm gehorchen bie Gräfte ber Oîatur unb bes lieber»
finnlichen. Sein krimineller Scfjarffinn grengt ans 'jßljantaj'tijdje."

Solche unb ähnliche Angeigen können mir täglich in ben 3eitungen
lefen. Aus ben Akten 0011 Sugenblictjen, bie fcfjroerergiehbar in eine 2ln=

ftalt eingemiejen mürben, miffen mir, baß S'Orne mit folcl)en Ankünbi=
gungen gerabegu fafginierenb rcirken können. 23ei biefen fchmerergiel)barcn
3itgenblicl)cn finben mir öfters bie ©erooljnljeit, fiel) abenbs um 5 Uhr ins
Kino §u feßen unb, oon.bem Ceben auf ber Eeinroanb gefeffelt, bort bis
11 Uhr in höchfter Spannung gît oerljarrén. Siefe Angießungskraft ittib
bie S3irkung, bic geraiffe, noch näher 31t djarakterifierenbe Sülme auf biefc
Sd)roerergiel)baren ausüben, füllen uns Ijier kurg befdiäftigen.

Scr SOiaßftab, nact) bem mir bie Sülme eingufchäßen oerfitdjen, ift
ber peibagogifetje. 2Bir betrachten bas £icl)tfpiell)aus als Smktor bes ftäbti»
fchett ÜRilicus, ber mitbeftimmenb ift für bie (Entwicklung ber 3ugenb=
iidjen. Vielfältig unb ocrfchicbenartig mirkfam ift biefe ÜRitergiehitng
burd) bas Kino. hier intereffieren uns jebocl) uormiegenb bie täglichen
Unterhaltungsfilme, bie insbefonbere barauf abgeftimmt finb, in ben 3u=
fdjauern burd) gefdjicktes Arrangement ber Situationen heftige ®efül)ls=
bcmegitngen heroorgurufen. Steine Dlittcl werben oerachtet : IRaub, ÜRorb,
'•Reooloerfgenen, 23erfolgungsl)cßcn, wagbalfige Klettereien, Ausübung uon
©raufamkeiten, übermenfdjüdje Kräfte, Acicijtum unb 2Bol)lleben, nament»
lief) aber Siebesfgenen unb erotifcf)=fejuell gefärbte Situationen. (Es

ift gut möglich, baff biefc ©rfd)einungen einmal auf ber (Erbe irgenbwo
eriftierten. Aber biefe Satfadje gibt an fid) nod) nicht bie Berechtigung,
biefe 23egebcnheitcn als tägliche Unterhaltung unb ©rl)olung bem breiten
Publikum bargubieten. ©s wirb babei oergeffen, baß jeber ©inbntck im
ÜRcnfcljcn weiterarbeitet unb bas 2Beltbilb in iljm immerfort wanbelt unb
mobelt. Siefe ängebeuteten S'Orne aber geben meber ein gutes, noef) ein
wahres ober ein fcf)önes 23ilb ber 2ßirklicf)keit, fonbern fie häufen gc»
legentlid)e, ja, gefachte unb konfluierte 25egebenl)eiten rafch hintereinanber
gufammen, in benen bie ©efül)le in fchneller Swlge aufgepeitfeßt unb burd)=
wühlt werben. Kraffe ©efühlsrol)eit, bie oft gum äußern ©rfolge führt,
fentimentaler ©efühtsüberfchmang werben in fd)nellem 2Bed)fel ins Eidvt
gebreht. Sie 3eit, bie ber Organismus bes 3ufcf)auers braucht, um 00m

300

Verdsnü für Züi^erer^ieübgre
D e u t s ch s ch w e i z e r i s ch e Gruppe

Geschäftsstelle: Iiirich 1, Kantonsschulstratze 1. Telephon 41939

ì^inâ uncì 8ck>verer?iekbgrkcit im jugcnâli'ciien ^Iter.
5) e r m n n n B v l l i.

„Die Verbrechen des mysteriösen Dr. Fu Man chu."

„Der sensationellste Kriminaltonfilm, der jemals über die Leinwand
rollte. Aufregende Situationen, die einem kalte Schauer über den Rücken
jagen. Dr. Fu, der Unheimliche, der Mysteriöse, der Geheimnisvolle, das
Phantom, das Monstrum. Seinem Gehirn entspringen die unheimlichsten,
mysteriösesten Pläne, ihni gehorchen die Kräfte der Natur und des Ueber-
sinulichen. Sein krimineller Scharfsinn grenzt aus Phantastische."

Solche und ähnliche Anzeigen können wir täglich in den Zeitungen
lesen. Aus den Akten von Jugendlichen, die schwererziehbar in eine
Anstalt eingewiesen wurden, wissen wir, daß Filme mit solchen Ankündigungen

geradezu faszinierend wirken können. Bei diesen schwererziehbaren
Fugendlichen finden wir öfters die Gewohnheit, sich abends um 5 Uhr ins
Kino zu setzen und, von dem Leben auf der Leinwand gefesselt, dort bis
11 Uhr in höchster Spannung zu verharren. Diese Anziehungskraft und
die Wirkung, die gewisse, noch näher zu charakterisierende Filme auf diese

Schwererziehbaren ausüben, sollen uns hier kurz beschäftigen.
Der Maßstab, nach dem wir die Filme einzuschätzen versuchen, ist

der pädagogische. Wir betrachten das Lichtspielhaus als Faktor des städtischen

Milieus, der mitbestimmend ist für die Entwicklung der Jugendlichen.

Vielfältig und verschiedenartig wirksam ist diese Miterziehung
durch das Kino. Hier interessieren uns jedoch vorwiegend die täglichen
Unterhaltungsfilme, die insbesondere darauf abgestimmt sind, in den
Zuschauern durch geschicktes Arrangement der Situationen heftige Gesühls-
bewegungen hervorzurufen. Keine Mittel werden verachtet: Raub, Mord,
Revolverszenen, Berfolgungshetzen, waghalsige Klettereien, Ausübung von
Grausamkeiten, übermenschliche Kräfte, Reichtum und Wohlleben, namentlich

aber Liebesszenen und erotisch-sexuell gefärbte Situationen. Es
ist gut möglich, daß diese Erscheinungen einmal auf der Erde irgendwo
existierten. Aber diese Tatsache gibt an sich noch nicht die Berechtigung,
diese Begebenheiten als tägliche Unterhaltung und Erholung dem breiten
Publikum darzubieten. Es wird dabei vergessen, daß jeder Eindruck im
Menschen weiterarbeitet und das Weltbild in ihm immerfort wandelt und
modelt. Diese angedeuteten Filme aber geben weder ein gutes, noch ein
wahres oder ein schönes Bild der Wirklichkeit, sondern sie häufen
gelegentliche, ja, gesuchte und konstruierte Begebenheiten rasch hintereinander
zusammen, in denen die Gefühle in schneller Folge aufgepeitscht und durchwühlt

werden. Krasse Gefühlsroheit, die oft zum äußern Erfolge führt,
sentimentaler Gefühlsüberschwang werden in schnellem Wechsel ins Liclrt
gedreht. Die Zeit, die der Organismus des Zuschauers braucht, um vom
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©efiiljt gum ©eöcmken, gum ©mtfdflufj urtb gur angemeffenen Sot oor=
gu bringen, fehlt, fo baft feelifche ißerbauuitgsbefduoerben nur bei einer
parken Otatur ausbleiben.

'Sus mdd)cm ©runbe unierliegt ber jrtgenblidjc Sdjtnerergieljbare in
manchen Fällen ber OJÎentalitiit biejer Uilme?

53ei Sd)roerergiel)baren finbcit mir, ab nun bie 6dperergiel)barkeit
burd) Olttlage« ober ©rgief)ungsfel)ler bebingt ift, immer eine Sistjarmonk
gmtfdjen bem Senken, bem 3mi)len unb bem Sollen. 33or allem ift bie
affektive ©runblage aus)cl)laggebcnb. Sie ift mafjgcbenb für alle Olrten
non 33inbungen. Sie fcfjlägt brücken oon Oïïertfcl) gu OOÎenfd), nom 30îen=

fdjen gur engern unb raeitem Ummelt. Sie eigene ©inorbnung in beftimmte
35erl)ältniffe, befonbers aber bie 2?erantmortung für anbere ÎDÎenfcljen, für
lebetrbige unb tote Objekte beruften auf ber affektioen 33afis. 2&o eine

©efiil)lsanlage gang ober teilmeife feljlt, too uorl)anbcne ©efitljle nidjt
burd) 23ater, ÜJIutter uttb bie roeiterc llmraelt gebilbet, geförbert unb or=
ganifd) entmickelt merben, ift bie ÎDÎijglid)keit ber Sct)merergieljbarkeit
gegeben. OBir treffen bann immer eine Oleaktionsart, bie auf tnangelnbe
ober unausgeglichene ©efüljle Ijinmeift. Sabei unterfetjeiben mir oerfd)ie=
bette Sgpett, je nach IJrfadjc unb Oleaktionsform ber Scl)roerergiel)barkeit:
ben ©efüt)lsüberrei<i)en, ben ©efüt)tsarmen, ben Stimmungs» unb fd)IieB=
lid) ben Olffektmenfdjcn. Olatiirlid) beftimmett bie Olriung unb ber ©rab ber
3ittelligeng bie Oleaktionsform mefentlid) mit. (Sdjlujj folgt.)

Stellenvermittlung.
Stetlenuermitiler: 2Bnifenunter ©. 2BnU>er, Äiisnnd)t=3d).

3ur 23ead)tuitg.
1. 233er eine Stelle f u cl) t, foil angeben: 2lrt ber 23efd)äftigung, 21tter, SÇonfeffion.
2. J-iir bie Äorrefponbeng unb 3nfertion fallen ÜDlarben im 'Betrag oon 3r. 1.—

beigelegt toerben.
3.215er eine Stelle g cf unb en tjat, ober bie 2t b r e f f e änbert, foil bas

unter Eingabe ber Ol um mer im Omcljblatt Sjerrn 233aifenonter 233alber, St?iisnod)t
(3iiricl)) mitteilen.

4. fölittcilungeu für bie nädjfte Plummer finb bis gum 10. bes laufenben Sölonats au
bie Stellenoermitttung itt ft'iisnadjt eittgufenben.
bieuft ober 23crn>altung. Offerten an S)rn. 2Balber, JCiisnadjt (3d).).

5. Oie Snferate erf©einen Ijödjftens 6 mal.

1. Heiter, Uerronlter, $miseltern, atlitarbeiter.
132. 21 n ft e 11 u n g fucf)t jüngerer, oertjeirateter Sd)ioeiger, mit 3nitiatioe unb

Organifationstalent, für Sogialarbeit gejdjult unb biplomiert. (Sr fjat
leitenbe Stelinngen in Uürjorgc unb (Srgicljung anormaler unb fd)toerergict)=
barer 3ugenblid)er unb in ber S d) u Ç a u f i d) t über entlaffcne Sträflinge beüleibet.
21nfragen bei ber Stellcnoermittlung ÄOisnadjt (3d).).

159. ôausbeamtin, kausnnrtfcfjaftlicl) tiicfjtig gebilbet, praütifcfje ©rfaijrung
in. ber Heilung bin. 3nftitutionen, fud)t Oauerftellung als Heilerin eines Reimes
ober gemeinmitjtgen Betriebs. Seljr gute 3eugntffe. $rot., gefegten 2Uters. 2lnfragcn
unter Dir. 159 an bie Stellenoermittlung Äüsnadyt (3d).).

161. 9)1 i 11) i 1 f c in S) e i m ober 21 n ft a 11, e o. £ e i t e r i n. 21rbeltsfreubige,
50=jäljr. Sd)roefter fud)t irgenbmeldje Stelle gu altern, pflegebebürftigen Heuten. Selb«
ftänbige 21rbcit rotrb oorgegogen. ©ute 3eugniffe. 2lnfragcn an Sd)to. 91ofa Hodjer,
Smrdtftr. 162, 3ürid) 7.
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Gefühl zum Gedanken, zum Entschluß und zur angemessenen Tat vor-
zu dringen, fehlt, so daß seelische Berdauunqsbeschwerden nur bei einer
starken Natur ausbleiben.

Aus welchem Grunde unterliegt der jugendliche Schwererziehbare in
manchen Fällen der Mentalität dieser Filme?

Bei Schwererziehbaren finden wir, ob nun die Schwererziehbarkeit
durch Anlage- oder Erziehungsfehler bedingt ist, immer eine Disharmonie
zwischen dem Denken, dem Fühlen und dem Wollen, Bor allem ist die
asfektive Grundlage ausschlaggebend. Sie ist maßgebend für alle Arten
von Bindungen. Sie schlägt Brücken von Mensch zu Mensch, vom Menschen

zur engern und weitern Umwelt. Die eigene Einordnung in bestimmte
Verhältnisse, besonders aber die Verantwortung für andere Menschen, für
lebendige und tote Objekte beruhen auf der affektiven Basis. Wo eine

Gefühlsanlage ganz oder teilweise fehlt, wo vorhandene Gefühle nicht
durch Vater, Mutter und die weitere Umwelt gebildet, gefördert und
organisch entwickelt werden, ist die Möglichkeit der Schwererziehbarkeit
gegeben. Wir treffen dann immer eine Reaktionsart, die auf mangelnde
oder unausgeglichene Gefühle hinweist. Dabei unterscheiden wir verschiedene

Typen, je nach Ursache und Reaktionsform der Schwererziehbarkeit!
den Gefühlsüberreichen, den Gefühlsarmen, den Stimmungs- und schließlich

den Affektmenschen. Natürlich bestimmen die Armng und der Grad der
Intelligenz die Reaktionsform wesentlich mit. (Schluß folgt.)

Stellenvermittlung.
Stellenvermitller: Waijenvater E. Walder, Msnacht-Zch.

Zur Beachtung.
1. Wer eine Stelle su ch t, fall angeben: Art der Beschäftigung, Alter, Konfession.
2. Für die Korrespondenz und Insertion sollen Marken im Betrag von Jr. t.—

beigelegt werden.
3. Wer eine Stelle gefunden hat, oder die Adresse ändert, soll das

unter Angabe der Nummer im Fachblatt Herrn Waisenvater Walder, Küsnacht
(Zürich) mitteilen.

4. Mitteilungen für die nächste Nummer sind bis zum l0. des laufenden Monats an
die Stellenvermittlung in Küsnacht einzusenden.
dienst oder Verwaltung. Offerten an Hrn. Walder, Küsnacht (Zch.).

5. Die Inserate erscheinen höchstens 6 mal.

1. Leiter, Verwalter, Hauseltern, Mitarbeiter.
132. Anstellung sucht jüngerer, verheirateter Schweizer, mit Initiative und

Organisationstalent, für Sozialarbeit geschult und diplomiert. Er hat
leitende Stellungen in Fürsorge und Erziehung anormaler und schwererziehbarer

Jugendlicher und in der Schutzaufsicht über entlassene Sträflinge bekleidet.
Anfragen bei der Stellenvermittlung Küsnacht (Zch.).

1SS. Hausbeamtin, hauswirtschaftlich tüchtig gebildet, praktische Erfahrung
in der Leitung div. Institutionen, sucht Dauerstellung als Leiterin eines Heimes
oder gemeinnützigen Betriebs. Sehr gute Zeugnisse. Prot., gesetzten Alters. Anfragen
unter Nr. 15g an die Stellenvermittlung Küsnacht (Zch.).

161. Mithilfe in Heim oder Anstalt, e v. Leiterin. Arbeitsfreudige,
5i)-jähr. Schwester sucht irgendwelche Stelle zu ältern, pflegebedürftigen Leuten.
Selbständige Arbeit wird vorgezogen. Gute Zeugnisse. Anfragen an Schw. Rosa Locher,
Forchstr. 162, Zürich 7.
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